Somatische Schäden

Hautoberflächendosis bei intraoralem zahnfil: 0,015 Sv 



vollreversible schäden im Bereich des Nutzstrahlenbündels ab 0,5 Sv

( erst ab 30 intraorale Zahnfilme an derselben Stelle in kürzester Zeit( reversible Schädigung

( ab 400 ( Röverbrennungen

( ab 3000 ZF: schwerste somatische Schäden, Strahlenkrebs

( bei StatusX ab 3 Aufnahmen da 0,15Sv pro Aufnahme

höchste Gewebebelastungbei OPG ( 2,5 mSv ( erste Schäden ab 200 OPGs

Zahanrzthelferin: Gruppe B ab 
50 Aufnahmen pro Tag im Abstand von 
1,5 m





200




3 m

Gruppe nicht exp


15




1,5 m

bei gebärfähigen Frauen max 5 mSv 7 Monat an Gebärmutter

Akute Strahlenschäden

unmittelb. zeitl Zush. mit Bestrahlung

ab 6 Gy im umschr. Bezirk RöVerbrennungen

ab 6 Gy Ganzkörperbestr. ( akute Str.krankheit – Knochenmark + ( tot

vollreversible schäden im Bereich des Nutzstrahlenbündels ab 0,5 mSv

Chron Str.schäden

längere Zeit danach

Schwellenwert erreicht nach langer Strahlenwirkung mit kl Dosen

ab 25 mSv im umschr Bezirk ( Krebs

Teratogene Schäden

Embryonalphase: 250 mSv ( schwerste entwicklungsstörungen

ab 5 Sv an Speicheldrüse kein Speichel

Gonadendosis 2,5 Sv vorübergehend, ab 5 Sv dauerne sterilität

Genet. Str.Schäden

nat Mutationsrate 1:50000 dh in jeder dritten menschlichen Keimzelle ist ein Gen betroffen

bei 3 % der Neugeborenen ( dominante Mutation z.B. Mongolismus

Mutationsverdopplungsdosis für diagnostische über läng. Zeit kumullierte RöStrahlung liegt bei 1 Sv.

Gonadenbereich: 

ZF( 0,0003 mSv

OPG( 0,00002 mSv

in der RöVerordnung keine Vorschrift über höchstzulässige Dosen für Pat

§ 32 ( Körperdosis für beruflich nicht str.exp. Personen max 1,5 mSv / a




( erst ab 400 MF pro Monat







